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Tierwohl, Labeling und 

Konsumentenverhalten

EinführungEinführung
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Labeling für Tierwohl-ProdukteLabeling für Tierwohl-Produkte
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Beobachtung: Obwohl Konsumenten 

tiergerecht erzeugte Lebensmittel grundsätzlich 

gutheißen (Tierwohl-Produkte), entscheiden sie sich 

für die herkömmliche Alternative (Standard).

� Social Desirability bias (SD-Bias)

Hypothese: Konsumenten haben eine negative 

Einstellung gegenüber Tierwohl-Produkten bzw. 

sie haben kein Vertrauen in das Tierwohl-Labeling

(nicht vertrauenswürdig). 

HypotheseHypothese
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Einstellungen und 

Impliziter Assoziationstest

HauptteilHauptteil
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3 Komponenten

� in Abhängigkeit 

der Ursache

» Kognitiv

» Affektiv

» Konativ

Zum Begriff „Einstellung“Zum Begriff „Einstellung“

2 Kategorien

� in Abhängigkeit 

des Messverfahrens

» Explizit

» Implizit
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▪ Ursprung in der Sozialpsychologie

▪ Diskriminationsaufgaben am Computer

▪ Messung der Zeit von vertrauten (kompatiblen) und 
nicht-vertrauten (inkompatiblen) Assoziationen

▪ Bekanntestes Beispiel: 
„Schwarz-Weiß-IAT“

▪ Größtes Problem: 
Salienz

Impliziter Assoziationstest (IAT)Impliziter Assoziationstest (IAT)
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„Tierwohl“-IAT – Aufbau „Tierwohl“-IAT – Aufbau 

Konzepte Attribute 

Standard Tierwohl Positiv Negativ 

Fleisch- und Wurst-
produkte nach gesetz-
lichem Standard  
(aus konventioneller 
Tierhaltung) 

Fleisch- und Wurst-
produkte mit einem 
Tierwohl-Label  
(aus extensiver 
Tierhaltung) 

Positive Begriffe im 
Zusammenhang mit 
dem Konsum von 
Lebensmitteln 

Negative Begriffe im 
Zusammenhang mit 
dem Konsum von 
Lebensmitteln 

Stimuli 

• Bilder von 
herkömmlichen 
Wurst- und 
Fleischprodukten 

• Bilder 
konventioneller 
Tierhaltung 

• Bilder von  
Tierwohl-Produkten 
(Wurst und Fleisch 
mit Label) 

• Bilder extensiver/ 
artgerechterer 
Tierhaltung 

• Verfügbarkeit 
• preiswert 
• praktisch 
• ehrlich 
• zuverlässig 
• korrekt 
• glaubwürdig 

• überteuert 
• Profitgier 
• unsicher 
• moralisierend 
• unwissend 
• Etikettenschwindel 
• unglaubwürdig 
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Durchführung IATDurchführung IAT
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Diskriminationsaufgaben – „Tierwohl“-IATDiskriminationsaufgaben – „Tierwohl“-IAT

Block Trials Funktion Zuordnung mit linker Taste (E) Zuordnung mit rechter Taste (I) 

1 20 Übung Bilder „Standard“  
(Tierhaltung + Produktlabels) 

Bilder „Tierwohl“  
(Tierhaltung + Produktlabels) 

2 20 Übung Positive Attribute Negative Attribute 

                                       Kompatible Bewertungsaufgaben 

3 20 Übung Bilder Standard + Positive Attribute Bilder Tierwohl + Negative Attribute 

4 40 Test Bilder Standard + Positive Attribute Bilder Tierwohl + Negative Attribute 

5 20 Übung Bilder „Tierwohl“  
(Tierhaltung + Produktlabels) 

Bilder „Standard“  
(Tierhaltung + Produktlabels) 

                                        Inkompatible Bewertungsaufgaben 

6 20 Übung Bilder Tierwohl + Positive Attribute Bilder Standard + Negative Attribute 

7 40 Test Bilder Tierwohl + Positive Attribute Bilder Standard + Negative Attribute 
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Vorbehalte gegenüber 

Tierwohl-Labeling?

ErgebnisseErgebnisse
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Ergebnisse des „Tierwohl“-IAT (n=224)Ergebnisse des „Tierwohl“-IAT (n=224)

Statistiken IAT-Effekt (d) 

Mittelwert -0,6860 

Median -0,7378 

Standardabweichung 0,38469 

Minimum -1,44 

Maximum 0,90 
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Ergebnisse der expliziten Befragung (n=224)Ergebnisse der expliziten Befragung (n=224)

Worauf achten Sie beim Einkauf?

Kennen Sie Tierwohl-Siegel?Haben Sie Vertrauen in Tierwohl-Siegel?

Wie wichtig ist Ihnen Tierwohl?
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▪ IAT ist geeignetes Instrument zur Aufdeckung von 

automatisierten Verhaltensweisen

» Vorsicht: Salienz

▪ Hypothese „Vorbehalte gegenüber Tierwohl-Produkten“ 

konnte nicht bestätigt werden

▪ „Tierwohl“ als Kaufkriterium bislang nicht ausgeprägt

▪ Trotz wachsender medialer Aufmerksamkeit noch 

breite Unwissenheit zum Thema „Tierwohl“

▪ Nötig sind Anstrengungen hinsichtlich Information 

und Aufklärung

Fazit – „Tierwohl“-IATFazit – „Tierwohl“-IAT


